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Pressezitat 
 

Förderdesaster setzt sich fort 
Bundesregierung kassiert weitgehend alle Impulse für 
bezahlbaren Wohnungsbau. 

54/23 
Berlin, 14.12.2023 

 
Zum erneuten Stopp der Neubauförderung der KfW, den Auswirkungen des 
Bundesverfassungsurteils und den geplanten Kürzungen im Bundeshaushalt 
können Sie Peter Hübner, Präsident des Hauptverbandes der Deutschen 
Bauindustrie e.V., wie folgt zitieren:  
 
 
„Die Bundesregierung hat ihren Kompass für mehr bezahlbaren Wohnraum 
verloren. Drei Monate nach dem Kanzlergipfel werden alle Maßnahmen, die als 
Konjunkturimpuls geplant waren, nach und nach kassiert oder gar nicht erst an 
den Start gebracht. Mit dem Aussetzen der Neubauförderung beweist sie, dass 
sie aus den Fehlern des dramatischen Förderstopps des letzten Jahres nichts 
gelernt hat. Denn: Ein Run auf Fördermittel zum Ende eines Jahres ist kein 
Erfolg. Es zeigt die große Unsicherheit am Markt. Niemand weiß, wie es 
weitergeht und jeder versucht, sich die letzten Reste zu sichern. Gleiches gilt 
auch für die in Aussicht gestellten Förderungen in der Gebäudesanierung und 
für steuerliche Abschreibungen, die zur Disposition stehen.  
 
Schon jetzt ist es bittere Realität, dass jedes zweite Unternehmen im 
Wohnungsbau unter Auftragsmangel leidet und die Wohnungsnot in 
Deutschland von Woche zu Woche wächst. Der Wohnungsbau braucht dringend 
kräftige Investitionsimpulse – für eine Branche, die gebraucht wird, und für mehr 
bezahlbaren Wohnraum.“ 
 

 

 


